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Die Kinderaugen haben beim 
Anblick der 22 Schlittenhunde 
am Ortsrand von Eiterfeld-
Wölf gestrahlt. Und die Fragen 
an Musher Jörg Meißmer sind 
aus den Schülern nur so he-
rausgesprudelt. Welcher der 
Hunde ist dein Lieblingshund? 
Wie schwer werden die Vierbei-
ner? Wie viel Essen sie pro Tag? 
Und schwitzen die Tiere im 
Sommer? Bewappnet mit Blö-
cken, Stiften und Kameras ha-
ben die Kinderreporter Jörg 
Meißmer aus Wölf mit Fragen 
gelöchert. Der 44-Jährige ar-
beitet seit fast 20 Jahren mit 
Schlittenhunden und diente 
als Interviewpartner. Das gro-
ße Areal am Ortsrand von 
Wölf, auf dem die 22 Schlitten-
hunde leben, war das Ziel für 
die erste Aktion der Kinderre-
porter unserer Zeitung, die sich 
von nun an regelmäßig treffen. 

Von Berührungsängsten war 
bei den 9- bis 13-Jährigen keine 
Spur. Nachdem die ersten Fra-
gen gestellt waren, zog es die 
Kinder gleich zu den Schlitten-
hunden, und sie streichelten 
die Vierbeiner durchs Gehege. 
Und obwohl es so viele Hunde 
sind, war kein Bellen zu hören. 
„Wie viele Kilometer laufen die 
Hunde denn pro Tag?“, fragte 
Lina Marie Heimroth (10) aus 
Burghaun-Langenschwarz. 
„Maximal 35 Kilometer“, er-
klärte Jörg Meißmer, der sich 
nicht als Chef, sondern als 
Freund der Tiere versteht. In 
dieser Saison, von Oktober bis 
April, sind die Vierbeiner rund 
6500 Kilometer gelaufen.  

Der Nachmittag in Wölf ver-
ging wie im Flug. Der 44-Jähri-

ge zeigte den Kindern seine 
Schlitten und Gespanne, mit 
denen er, seine Gäste und die 
Tiere unterwegs sind. Und als 
die Kinder selbst mit den Hun-
den auf der Wiese tollen und 
im Gehege schmusen konn-
ten, waren die Nachwuchs-
journalisten restlos begeistert. 

„Mir hat am besten gefallen, 
die Hunde zu streicheln“, sag-
te Johanna Wenzel (10) aus 
Burghaun-Hechel-
mannskirchen. Sie hat 
sich erst vor wenigen 
Tagen als Kinderre-
porterin beworben. 
Nach dem ersten 
Treffen steht für 
sie fest: „Ich will 
auf jeden Fall 
weitermachen. 
Beim nächsten 
Mal bin ich wieder dabei.“ 
Auch Elias Müller (9) aus Pe-
tersberg war angetan: „Es war 
sehr schön. Ich habe heute viel 
Neues erfahren.“ Das kann Ni-
cole Lechner, Schlaufuchs-
Beauftragte unserer Zei-
tung, nur bestätigen: „Der 
Nachmittag war sehr infor-
mativ. Mir hat sehr gut ge-
fallen, dass wir so nah bei den 
Hunden sein konnten. Und be-
sonders beeindruckt hat mich, 
wie geduldig Jörg Meißmer 

war.“ 
Die Artikel der Nachwuchs-

reporter über den Nachmittag 
bei Jörg Meißmer und seinen 
Schlittenhunden sind dem-
nächst auf der Kinderseite un-
serer Zeitung zu lesen. 

Fragen sprudelten nur so heraus

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
VICTORIA WEBER Zum ersten Mal haben 

sieben Schlaufuchs-Kin-
derreporter unserer Zei-
tung einen Ausflug unter-
nommen und sich als 
Nachwuchsjournalisten 
versucht. Dabei stellten 
sie viele Fragen. 

WÖLF

Kinderreporter verbrachten Nachmittag bei Schlittenhunden 

Mit viel Spaß bei der Sache (von links): Elias Boschmann, Johanna Wenzel, Stephanie Schwing, Hanna Hornung, Jörg Meiß-
mer, Elias Müller, Nicole Lechner, Niklas Witzel und Lina Marie Heimroth.  Fotos: Victoria Weber

Jörg Meißmer aus Eiter-
feld-Wölf arbeitet seit 19 
Jahren mit Schlittenhun-
den. Wer Interesse an 
Schlitten- und Trekking-
Touren mit den Vierbeinern 
hat, etwas zu Teambildung 
oder Kommunikationstrai-

ning erfahren möchte, 
kann sich an den Musher 
unter Telefon (01 52) 
21 37 33 25 wenden. Zudem 
bietet er Events für Kinder-
geburtstage und Kinder-
husky-Camps an. / vic
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Einmal bitte Knuddeln: Ste-
phanie und einer der Vierbei-
ner.
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Die vertrauensvolle Atmo-
sphäre und gute Zusammenar-
beit wurde von beiden Seiten 
betont. „Ich bin dankbar für 
das wertvolle Engagement des 
Katholikenrates und dessen 
Impulse“, so Bischof Algermis-
sen.  

Schwerpunkt des Gesprä-

ches war die Veränderung der 
pastoralen Räume. „Wir sind in 
unserem Bistum auf der Suche 
nach neuen Antworten, wie 
wir als Volk Gottes die Zukunft 
gestalten können“, so der Vor-
sitzende des Katholikenrates 
Steffen Flicker.  

Der Bischof sieht im begin-
nenden Fusionierungsprozess 
von Gemeinden eine „stimmi-
ge Rückentwicklung vieler Fili-
algemeinden zur ursprüngli-
chen Muttergemeinde“. Über-
all dort, wo Gläubige sich 
durch verschiedene liturgische 
Formen für den Erhalt ihrer 
Kirche einsetzen, solle dies 
auch ermöglicht werden. awu

Bischof Heinz Josef Al-
germissen hat den im 
November neu gewähl-
ten Katholikenratsvor-
stand zu einem ersten 
Gespräch empfangen.

FULDA

Bischof empfängt Katholikenrat

Gemeinsam auf der Suche 
nach neuen Antworten

 
Der Skoda Octavia eines 25-
Jährigen aus Sinntal brannte 
gestern Abend um kurz vor 
20 Uhr komplett aus. Der 
Vorfall ereignete sich auf der 
Zubringerstraße der B 27 aus 
Rothemann kommen in 
Richtung A 66. Für die 
Löscharbeiten musste die 
Straße eine halbe Stunde 
lang gesperrt werden. Ursa-
che war laut Polizei ein Mo-
torbrand. Der 25-Jährige 
und der Beifahrer wurden 
nicht verletzt. Der Schaden 
beträgt rund 8000 Euro. / 
dan, Foto: Helmut Abel 

Auto brannte 
komplett aus 


